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Die Amniozentese  

 

Informationen für Patienten und ihre Familien  



Die Amniozentese  
 
Nachfolgend finden Sie Informationen über die Amniozentese. 
Darin wird erläutert, was eine Amniozentese ist, wann und wie sie 
durchgeführt wird, was nach der Amniozentese geschieht sowie 
darüber, welchen Nutzen Sie möglicherweise davon haben bzw. 
welche Risiken mit diesem Verfahren verbunden sind. Diese 
Darstellung ist so abgefasst, dass Sie sie für die Gespräche mit 
Ihrer Ärztin/ Ihrem Arzt verwenden können. Sie soll Ihnen helfen, 
die Fragen zu stellen, die für Sie wichtig sind. 
 

Was ist eine Amniozentese?  
 
Die Fruchtblase (das Amnion) ist eine mit Flüssigkeit 
(Fruchtwasser) gef¿llte Blase, in der das Kind in der Gebªrmutter 
schwimmt. Bei der Amniozentese wird während der 
Schwangerschaft etwas Fruchtwasser aus der Fruchtblase  
entnommen, um daran genetische Untersuchungen 
vorzunehmen. Im Allgemeinen wird dieses Verfahren 
angewendet, um Gene oder Chromosomen des Kindes daraufhin 
zu untersuchen, ob eine bestimmte genetische Störung vorliegt.  
 
Die Durchführung einer Amniozentese kann Ihnen aus 
unterschiedlichen Gründen angeboten werden, z. B.  
¶ weil Sie eine Frau von 35 Jahren oder älter sind, haben Sie 

ein erhöhtes Risiko, ein Kind mit einer genetisch bedingten 
Störung/ Erkrankung -z.B. Down Syndrom- zu bekommen. 

¶ weil Sie oder Ihr Partner eine genetisch bedingte Störung/ 
Erkrankung haben, die an Ihr Kind weitergegeben werden 
könnte;  

¶ weil in Ihrer oder der Familie Ihres Partners eine bestimmte 
genetische Störung/ Erkrankung auftritt und ein erhöhtes 
Risiko besteht, dass diese Ihrem Kind weitergegeben 
werden könnte;  

¶ weil Sie bereits ein Kind haben, das von einer genetisch 
bedingten Störung/ Erkrankung betroffen ist; oder  

¶ weil bei Ihnen bereits eine andere Untersuchung während 
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oder bei einem Humangenetischen Universitätsinstitut bzw. 
bei der dortigen Genetischen Beratungsstelle:  
 
h t t p : / / w w w . g f h e v . d e / d e / h o c h s c h u l i n f o r m a t i o n e n /
humangenetische_einrichtungen.php 
 
www.gfhev.de/de/beratungsstellen/beratungsstellen.php 
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Dies ist nur eine kurze Beschreibung der Amniozentese. Sie 
erhalten weitere Informationen von den nachfolgenden 
Webseiten:  
 
 
Deutsche Gesellschaft für Humangenetik  
Web: www.gfhev.de 
 
Orphanet  
Frei zugängliche Webseite; dort finden Sie  Informationen zu 
seltenen Erkrankungen, klinischen Studien, Medikamenten und 
links zu Patientengruppen in ganz Europa. 
Web: www.orphanet.de 
 
EuroGentest  
Frei zugängliche Webseite, die Informationen über genetische 
Testverfahren enthält und links zu Patientengruppen in ganz 
Europa bereitstellt.  
Web: www.eurogentest.org  
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der Schwangerschaft durchgeführt wurde, z.B.: eine 
U l t rascha l lun te rsuchung,  d ie  Messung de r 
Nackentransparenz oder eine Blutuntersuchung, deren 
Ergebnis zeigte, dass Ihr Kind ein erhöhtes Risiko für eine 
genetisch bedingte Störung/ Erkrankung hat. 

     

Wie wird eine Amniozentese durchgeführt?  
 
Bei der Amniozentese wird einwenig von dem Fruchtwasser 
entnommen, das das Kind in der Fruchtblase umgibt. Zunächst 
wird eine Ultraschalluntersuchung durchgeführt, um die Position 
des Kindes und der Plazenta festzustellen. Dann wird die 
Bauchdecke mit einer antiseptischen Lösung gereinigt. Danach 
wird eine feine Kanüle durch die Haut und das Abdomen (den 
Bauch) in die Gebärmutter eingeführt und mit einer Spritze etwas 
Fruchtwasser abgesaugt (ca. 15 Milliliter etwa 3 Teelöffel voll). 
Das Fruchtwasser, das das Kind umgibt, enthält immer einige 
kindliche Hautzellen. Im Labor werden anhand dieser Zellen 
Gene oder Chromosomen Ihres Kindes untersucht. In seltenen 
Fällen gelingt es der Ärztin/ dem Arzt, die/ der die Amniozentese 
durchführt, beim ersten Mal nicht, genügend Fruchtwasser 
anzusaugen, dann kann es erforderlich werden, das Verfahren zu 
wiederholen. 
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